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Automatisch generierte Beschreibung mit mittlerer Zuverlässigkeit]
T(r)ip 4 Die Grotte de Niaux, Pyrenäen, Frankreich
Was erwartet Dich?
… eine der nur noch wenigen besuchbaren Höhlen mit eindrucksvoller Felsenkunst!
[image: Ein Bild, das Auto, Landfahrzeug, draußen, Fahrzeug enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]                                                  

Schon der Eingang der Höhle ist als modernes Kunstwerk gestaltet. Ein würdiger Empfang für das, was Dich rund 800 m tief im Innern erwartet. Felskunst in eindrucksvoller Qualität, Individualität und Vielfalt auf insgesamt 2 km langen Galerien. Die musst Du Dir unbedingt einmal ansehen! 



Wie kommst Du hin?
Hier kannst du Deine Route planen und  Eintrittskarten buchen (unbedingt im Voraus). Du kannst gut in einem Roadtrip die Höhlen von Niaux und de la Vache verbinden, die wir Dir in dem folgenden Archot(r)ip vorstellen werden, sowie mit der prähistorische Grotte Mas’Azil und Bédeilhac aus unseren T(r)ips 2 und 3 (schau in die Downloads). Die Karten kannst Du als Paket buchen, eine Wegbeschreibung findest Du ebenfalls hier. 

Eine Mona Lisa auf der Felswand
Lass Deiner Fantasie und Deinem inneren Entdecker freien Lauf! Geh auf Deine Reise in die Vergangenheit und stell Dir vor, was hier vor 12.500 Jahren war: 
Es ist Dein 6. Geburtstag und Du darfst jetzt endlich mit in die Höhle, von der Du schon so viel am Lagerfeuer gehört hast. Hinter den Erwachsenen her gehst du tief in die Höhle hinein und im schwachen Licht Deines Öllämpchens siehst Du Zeichen, die Du noch nicht kennst, unglaublich schöne Pferde, Steinböcke und Bisons an den Wänden. Einige Bisons sind verwundet und eines scheint sogar zu sterben. Das sieht traurig aus! Aber was ist das da? Auf einer Wand in der großen Halle, die Eure Stimmen zurückruft, schaut Dich eine Bison Kuh direkt an. Du gehst an ihr vorbei und immer noch verfolgt Dich ihr Blick! Wie ist das möglich? Sie ist doch nur aufgemalt … oder doch nicht … Zauberei?
Jetzt geht ihr in eine andere Höhle und müsst dazu ein Becken mit kaltem Wasser überwinden. Aber es lohnt sich, denn da siehst Du zum ersten Mal ein Wiesel mit nur wenigen schwarzen Strichen auf die Wand gezeichnet. Flink scheint es sich im flackernden Licht zu bewegen. Die Erwachsenen brechen hier von den Tropfsteinen die Spitzen ab und schlagen damit auf den restlichen Teil. Das klingt wunderschön und mystisch! Doch bald schon müsst ihr zurück, denn das Fett der Lampen hält nicht lange und es wird Euch auch langsam kalt. Du stapfst zurück über den weichen Höhlenboden, auf dem Deine kleinen Füße Spuren hinterlassen, die man erst 1970 wieder entdecken wird …           KURZ UND KNAPP
Eindrucksvolle Wandkunst von unglaublicher Qualität aus dem Magdalénien (ca. 13.500 – 12.500 Jahre vor heute)
[image: Ein Bild, das Kreis, Screenshot enthält.  Automatisch generierte Beschreibung]Die Höhle ist nicht beleuchtet und Du trägst eine Grubenlampe. Die Wege sind uneben, steil und sehr glitschig. Kindern unter 6 Jahren wird der Besuch abgeraten, aber auch Senioren hatten hier ihre Schwierigkeiten. Denn an den Wänden darfst Du Dich nicht festhalten und Stöcke usw. dürfen nicht mitgeführt werden. Festes Schuhwerk und warme Kleidung brauchst Du für diese lange Führung!
[image: Ein Bild, das Cartoon, Clipart, Text, Kreis enthält.  Automatisch generierte Beschreibung]kinderfreundlich? Über 6 Jahre ja, aber nicht allein!
[image: ] Leider nicht barrierefrei und auch Menschen mit motorischen Schwierigkeiten wird von der Führung abgeraten. 
[image: Ein Bild, das Symbol, Kreis enthält.  Automatisch generierte Beschreibung]Weder bei der Höhle gibt es ein Restaurant/Kiosk noch haben wir eins im Dorf Niaux gefunden. Am Fluss, der das Örtchen durchfließt, gibt es aber tolle Picknick-Plätze. Toiletten an der Höhle.
[image: Ein Bild, das Fahrzeug, Auto, Darstellung enthält.  Automatisch generierte Beschreibung]Direkt an der Höhle gibt es geeignete Parkplätze
[image: Ein Bild, das Cartoon, Kreis, Symbol enthält.  KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.] Durch die Gegend führen zahlreiche Wanderwege


Für Faktenchecker
Der Höhlenteil, in dem sich die Fußspuren und das Wiesel befinden, wird bei der Führung nicht gezeigt. Du kannst Sie Dir aber hier ansehen. Lies Dir mal durch, wie schwer es 1970 die Entdecker dieses verborgenen Teils der Höhle hatten, dahin zu kommen. Wie haben das die Magdaléniens, unter ihnen Kinder, dann wohl geschafft?

Du willst mehr wissen?
Du interessierst Dich dafür, wann und von wem diese Höhle entdeckt wurde. Dann schau hier nach.
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